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Astrit Schmidt-Burkhardt: Die
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256 S., 74 Farbtaf., 158 meist
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Auf der Suche nach Informatio-
nen über den Bildschirm zu
scrollen, ist heute selbstver-
ständlich. Einen ähnlichen Ef-
fekt erzielte bereits Mitte des
18. Jahrhunderts eine Appara-

tur, die Astrit Schmidt-Burk-
hardt in ihrer großzügig illus-
trierten Objektbiographie vor-
stellt, in der sie „ihre Entste-
hungs-, Verwendungs- und Re-
zeptionskontexte“ erläutert und
„die an sie gerichteten Erwar-
tungen und Bedeutungszu-
schreibungen erschließt“ (S. 8).
Die von dem Arzt und Univer-
salgelehrten Jacques Barbeu-
Dubourg (1709–1779) entwi-
ckelte Chronologiemaschine,
die 1753 erschienen ist, bestand
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